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Gelnhausen (mf). Im Rahmen des 
diesjährigen Sommersalons an der 
Weißen Villa war ein ungewöhnli-
ches, aber nicht minder interessan-
tes Event angesagt: Im Mittelpunkt 
stand das hessische Kulturgut 
schlechthin – der Apfelwein. Jo-
schua Schmidt, ein junger, ambitio-
nierter Kelterer aus Lützelinden bei 
Gießen, stellte seine Produkte vor, 
garniert mit lustigen Geschichten 
rund um das „Stöffche“.  

 
Initiiert hatte das Programm ein-

mal mehr Dr. Kristina Michaelis. Die 
Veranstaltung fand im Hof und in 
einem Gewölbe statt, in dem sich 
die ehemaligen Stallungen neben 
der Weißen Villa befanden. In die-
sem historischen Ambiente war ei-
ne Tafel angerichtet, auf der zu den 
angebotenen Getränken passende 

leckere Snacks gereicht wurden. 
Zunächst servierte Schmidt einen 

auf Apfelwein basierten Secco, der 
mit einer herb abgestimmten Süße 

ein interessantes Geschmackserleb-
nis darstellte und, blind verkostet, 
durchaus mit dem italienischen Pro-
secco verglichen werden kann. Im 
zweiten Teil dominierte der klassi-
sche Apfelwein, der, so Schmidt, von 
einer kleinen, aber feinen Kelterei in 
Frankfurt stammte. Anhänger dieses 
Getränks kamen voll auf ihre Kos-
ten: „Nicht vergleichbar mit den im 
Handel erhältlichen Massenproduk-
ten“, wie einer der Gäste bemerkte. 
Den Abschluss bildete ein von 
Schmidt kreierter Liquor, ein eben-
falls auf Apfelwein basiertes Pro-
dukt, bei dem die Geschmacksner-
ven der Damen eher zustimmend 
votierten. Mit lebhaften Gesprächen 
und einem allseits positiven Lob be-
züglich der von Schmidt angebote-
nen Getränke in all ihren Variatio-
nen ging ein angenehmer, leider et-
was kühler Abend zu Ende. 

Joschua Schmidt stellt beim Sommersalon außergewöhnliche Produkte rund um den Apfelwein vor

Leckeres und Lustiges rund ums „Stöffche“

Kelterer Joschua Schmidt (rechts) beim Ausschank seines Apfelwein-Seccos. 
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Gelnhausen-Roth (mf). Nach zwei 
Jahren pandemiebedingten Still-
stands kamen die Mitglieder des 
DRK Roth erstmals wieder zusam-
men, um eine Jahresversammlung 
in Präsenz abzuhalten. Es standen 
auch Vorstandswahlen an; die bis-
herige Vorsitzende Elli Köhler stell-
te ihr Amt nach 13 Jahren zur Ver-
fügung und trat zur Neuwahl des 
Vorstandes nicht mehr an. Im Rück-
blick auf die vergangenen zwei 
Jahre war pandemiebedingt nicht 
viel zu berichten, einzig die Blut-
spendentermine wurden durchge-
führt. Das Vereinsleben wurde mit 
einem Grillfest im Hof des DRK-
Hauses Anfang August neu gestar-
tet. Kassiererin Tanja Wascheröl 
berichtete rückblickend von einer 
unveränderten Kassenlage, viele 
Einnahme entfielen durch die Pan-
demie. Die Kassenprüfer bestätig-
ten eine einwandfreie Kassenfüh-

rung und beantragten eine Entlas-
tung des Vorstandes, die einstim-
mig erfolgte. Die Neuwahl des 
Vorstandes ergab folgendes Er-
gebnis: Den Vorsitz übernimmt ab 
sofort Klaus Bechtold, dem seine 
Stellvertreterin Anette Alt zur Sei-
te steht. Anette Alt ist auch für die 
Sozialarbeit verantwortlich. Die 
Kasse führt weiter Tanja Wascher-
öl, die Kassenprüfung überneh-
men Anke Tomasic und Susanne 
Beck-Bechtold.  

Es standen auch Ehrungen für 
langjährige Mitglieder auf dem 
Programm. Diese umfassten Mit-
gliedschaften von fünf bis 60 Jahre, 
insgesamt wurden 36 Mitglieder 
geehrt. Diese erhielten Urkunden, 
Anstecknadeln und kleine Ge-
schenke. Die Versammlung endete 
mit einem leckeren Buffet und ent-
sprechenden Getränken im Hof des 
DRK-Hauses.

DRK-Ortsverband Roth wählt Klaus Bechtold zum neuen Vorsitzenden
Urgestein Elli Köhler hört auf

Die geehrten Mitglieder des DRK Roth.  FOTOS: FUCHS

Der neue Vorstand mit der bisherigen Vorsitzenden Elli Köhler (hinten links).

 LESERBRIEF 

Zu den Problemen der Energie-
wende äußert sich GNZ-Leser 
Heinz Ullrich in einem Leserbrief. 
Wir weisen darauf hin, dass Leser-
briefe nicht die Meinung der GNZ-
Redaktion widerspiegeln. Kürzun-
gen behalten wir uns vor. 

Bürokratieabbau  
und Politikersprüche 

Fast täglich kann man lesen, dass 
Bundestagsabgeordnete, und die es 
noch werden wollen, fleißig Firmen 
besuchen. Abgesehen von den übli-
chen hohlen Sprüchen fällt einer 
besonders auf: „Wir müssen Büro-
kratie abbauen.” Ja, dann macht es 
doch! Oder waren die Marsmänn-
chen jahrzehntelang an der Regie-
rung?  Beispiel 1: Laut Aussagen 
der Energiegenossenschaft Main-
Kinzigtal war das erneuerbare 
Energiegesetz im Jahr 2000 vier 
Seiten stark. Heute sind es hundert 
Mal so viele. Eine Genossenschaft 
kann die Anforderungen an techni-
sche, kaufmännische und insbeson-
dere juristische Vorgaben nicht 
mehr erfüllen. Ein klares Beispiel 
für die Ausgrenzung mittelständi-
scher Betriebe und eine Unterstüt-
zung für Konzerne, die sich den Ap-
parat leisten können und bei den 
neuen Gesetzen üblicherweise 
nicht ganz unbeteiligt waren. Ein 
weiteres Beispiel ist die Installation 
von Photovoltaikanlagen. Anstatt 
mit einem DIN- A4-Blatt auszukom-
men mit den relevanten Daten, 
muss der Betreiber eine Gewerbe-
anmeldung machen, mit neuer 
Steuernummer, Umsatzsteuermel-
dungen abgeben, den eigengenutz-
ten Strom zum Marktpreis berech-
nen, den Ertrag aus eingespeistem 
Strom notieren, die Abschreibung 
ausrechnen und alles in einer Ein-
nahme-Überschuss-Rechnung zu-
sammenfassen für die Einkommen-
steuererklärung. Diese Daten lie-
gen zum Beispiel den Kreiswerken 
alle vor und können per Knopf-
druck an das Finanzamt weiterge-
leitet werden. Als Anlagenbetreiber 
bis 30 kWp will ich keine finanzielle 
Förderung, wie die Linsengerichter 
und Freigerichter es vorsehen. Ich 
will einfach nicht mehr von dieser 
unsäglichen, überflüssigen Büro-
kratie behindert werden. 

Heinz Ullrich 
Gelnhausen-Hailer

Gelnhausen (re). Der Gelnhäuser 
Geselligkeitsverein „Die Schelme“ 
lädt für Freitag, 10. September, zu 
seiner Jahreshauptversammlung 
ein. Beginn im Vereinsheim in der 
Hailerer Straße ist um 19.30 Uhr. 
Die Versammlung findet im Rah-
men der geltenden Corona-Rege-
lungen statt.

Schelme tagen
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